
ONLINE-VERHALTEN
WIE KÖNNEN WIR UNSER UMFELD GESUNDHEITSFÖRDERND GESTALTEN?

Etwa 1 von 10 Personen...

...zwischen 11 und 15 Jahren wurde in den letzten Monaten Opfer von Cyber-
Mobbing.

Es wurde ein starker Zusammenhang 
zwischen der vor dem Bildschirm 
verbrachten Zeit und chronischen 
Schlafstörungen, Cyber-Mobbing, 
dem Konsum von Tabakprodukten 
und Energydrinks 
nachgewiesen.

Etwa 3% der Bevölkerung über 
15 Jahren haben ein riskantes 
oder sogar pathologisches 
Geldspielverhalten und mit 
dem  Online-Geldspielangebot 
sind die Spielanreize grösser 
denn je.

...zwischen 15 und 24 Jahren nutzt das Internet auf problematische Weise, d.h. 
ihre Interessen sind hauptsächlich auf die virtuelle Welt gerichtet.

PROBLEMATIK

3%

Um Schüler*innen, Eltern und Lehrpersonen für die Risiken der exzessiven
Internetnutzung und Bildschirmen im Allgemeinen zu sensibilisieren, entwickeln 
einige Schulen partizipative Projekte (Theaterstücke, Ausstellungen usw.). Diese 
Ansätze stärken die Medienkompetenz und ermöglichen, sich mit Problemen 
auseinanderzusetzen.

Einige Schulen haben Konzepte zur Frühintervention. Fachkräfte haben die
Fähigkeiten und Hilfsmittel, um Schüler*innen mit problematischem Verhalten zu 
unterstützen.

Im Bereich des exzessiven Geldspiels werden diverse Spielerschutzmassnahmen 
angewendet. Dazu gehören Alterskontrollen, technische Einschränkungen wie 
Verlangsamung des Spielablaufs, eingeblendeter Verlust-/Gewinnstand, usw.

Damit die gesündeste Wahl einfach ist.

 BEISPIELE WIRKSAMER MASSNAHMEN

BIOLOGISCHE
FAKTOREN

LEBENS-
BEDINGUNGEN VERHALTENDIENSTLEISTUNGENUMFELD
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